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I n der letzten Ausgabe von Bergauf wurde der Gletscherbericht,
der jährliche Gesundheitszustand der Eisriesen, veröffentlicht.

Die dramatischen Längenverluste deuten darauf hin, dass wir uns
weltweit auf einschneidende Veränderungen werden einstellen
müssen.

Dass der Klimawandel bereits spürbar ist, kann aber nicht nur aus
dem Verhalten der Gletscher abgelesen werden, es gibt noch genü-
gend weitere Anzeichen dafür. Und diesen sind verschiedene Au-
toren im vorliegenden Heft nachgegangen und haben gleichzeitig
versucht, einen Bezug zum Alpinismus herzustellen und mögliche
Folgen für Bergsteiger abzuleiten.

Pflanzen siedeln immer höher

Ob der Sommer 2003 ein Vorbote zukünftiger Standardsommer
war, wird sich in den nächsten Jahren zeigen. Neben den globalen
klimatischen Veränderungen sollte aber eines nicht vergessen wer-
den: Auch der Mensch dürfte an der gegenwärtigen Entwicklung
zumindest teilweise mitverantwortlich sein.

Selbst die Pflanzen reagieren auf die Temperaturzunahme und
siedeln immer höher. Ein Verdrängungswettbewerb könnte dazu
führen, dass bestimmte Arten aus den Bergen verschwinden.

Problematisch vor allem für die Hütten sind die Veränderungen
im Bereich des Permafrostes. Am Beispiel des Observatoriums und
des Zittelhauses am Hohen Sonnblick lässt sich ablesen, welche
Unsummen für Sanierungsmaßnahmen aufgewendet werden müs-
sen.

Aber auch aus Umfragen bei Bergführern, Touren- und Wege-
warten sowie Hüttenwirten geht eindeutig hervor, dass Verände-
rungen im Gebirge feststellbar sind. 

Auf zu Sommeraktivitäten

Schönes warmes Sommerwetter lockt viele Bergfreunde wieder
in die Natur. Der Alpenverein hat für sie jede Menge Angebote pa-
rat und gibt Tipps. Etwa, wie man auf Klettersteigen sicher unter-
wegs ist. Für Kinder und Jugendliche gibt es ein reichhaltiges Pro-
gramm, beispielsweise auf der Ferienwiese Weißbach.

Für Wanderfreudige hat der Alpenverein eine Urlaubsempfeh-
lung herausgegeben: Besuchen Sie die Bergsteigerdörfer, kleine und
feine Ziele in Österreichs Alpen.

Wie wichtig bei all den Outdooraktivitäten ein umfassender Ver-

sicherungsschutz ist, wird an aktuellen Beispielen, zusammenge-
stellt von Robert Renzler, verständlich gemacht.

Früher und heute

Ruwenzori – vor hundert Jahren und heute. Die beobachteten
Veränderungen machen Appetit aufs neue Jahrbuch. Und wie vor
hundertfünfzig Jahren biwakiert wurde, können Sie ebenso nach-
lesen wie die Erschließungsgeschichte des Kaisergebirges.

Weitaus extremer geht es in der Gegenwart zu. Wie es möglich
ist, unmittelbar hintereinander zwei Achttausender zu besteigen,
erzählt der Steirer Gerfried Göschl.

Wer es lieber gemütlich angeht, kann das beispielsweise auf der
Via Alpina, im Waldviertel, in einer Schauhöhle oder ausgesetzt
auf einem Klettersteig tun. Zahlreiche Tipps dazu finden Sie im ak-
tuellen Heft.

Wen das Fernweh plagt, dem wird eine Reise nach Südafrika ans
Herz gelegt. Lassen Sie sich also verführen und holen Sie sich Ap-
petit beim Lesen der Touren- und Reisetipps
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